3
ISB-Arbeitskreis Link-Ebene

SkWSG-S 8.2 Jugendliche Lebenswelten: Kinder und Jugendliche als Adressaten von Werbung


Literaturhinweise und Links:

Grundlegende Informationen:

· Brand, Eva / Brand, Peter / Schulze, Volker (Hrsg.), Die Zeitungsanzeige. Medienkundliches Handbuch, Aachen Hahn 5 1994 

ein in vielen Schulen vorhandenes Werk, das Einblicke vermittelt in das Anzeigenwesen der Zeitungsverlage, die verschiedenen Arten von Anzeigen sowie deren Gestaltung und Wirkmechanismen

· Gauert, Heiko, Jugend, Werbung und Konsum. Ein Unterrichtsprojekt zur Werbung, erstellt im Auftrag des Bundesverbandes der Verbraucherzentralen e. V.

http://www.lernerfolg.vzbv.de/projekt01/media/pdf/jugend%20und%20konsum%202005.pdf

Ausgehend von einer Befragung über den eigenen Umgang mit Werbung erhalten die Jugendlichen Informationen über Werbung und ihre Mechanismen, um dann selbst für ein Produkt zu werben

· „Kinderkampagne“ - ein Projekt von: Verbraucherzentrale. Bundesverbandes (vzbv), Berlin


http://themen.kinderkampagne.de/front_content.php?sid=605aebb05cda6961f6875f6d66f0e577

Hier informiert der Bundesverband von 16 Verbraucherzentralen und 23 weiteren Verbänden über Werbung, Medien und die beworbenen Produkte auf der Grundlage eines Projekts vom Sommer 2004, in dessen Zentrum die Altersgruppe der 6- bis 13-Jährigen stand (Basisinformationen).

· Lukesch, Helmut, Jugend und Werbung, in: ders., Mediengewalt aus wissenschaftlicher Sicht, 


online verfügbar unter:


http://www.km.bayern.de/imperia/md/content/pdf/medienwelten/medien_122-145_bildwelten.pdf
grundlegender, gut zugänglicher Artikel über Kinder und Jugendliche als Kunden und als Gegenstand von Werbung

· Die Reihe „MEDIENZEIT“, erscheint bei: Auer Verlag GmbH Donauwörth

Sie richtet sich an Eltern und Lehrer; in verschiedenen Bänden werden Basis- und Praxisbausteine zur Erziehung zu mehr Medienkompetenz vorgestellt.

Zu den Methoden:

· Gugel, Günther (Hrsg.), Methodenmanual II: Neues Lernen. Tausend neue Praxisvorschläge für Schule und Lehrerbildung, Weinheim und Basel 1998

· Klippert, Heinz, Kommunikationstraining. Übungsbausteine für den Unterricht, Weinheim und Basel 9 2002

Ausführungen zu „Blitzlicht“ siehe  S. 93
· Methodenkiste, hrsg. v. Bundeszentrale für politische Bildung, Bonn 2004 (= Thema im Unterricht-Extra, Bestellnummer 5340) 


online abrufbar unter:


http://www.bpb.de/publikationen/03473755426377400322607236008220,0,Methodenkiste.html
gut einsetzbare Informationen zum Mind Mapping im handlichen Kartenformat

· Zukunftswerkstatt Politisches und soziales Lernen. Handreichung für den Sozialkundeunterricht am Gymnasium, hrsg. v. Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München, Auer Verlag Donauwörth 2005

Hinweise zu Mind Mapping, Filmanalyse, materialgeleitetes Lernen im Methodenglossar (S. 175 ff.) 

Verbraucherschutz / Rechtliche Regelungen:
· Geschäftsfähigkeit, hrsg. v. VIS, 2006


www.vis-recht.bayern.de/de/left/grundlagen/vertraege_allgemein/wirksamkeit/geschaeftsfaehigkeit.htm
Das Verbraucherschutzinformationssystem VIS Bayern ist ein Fachinformationssystem für den Verbraucherschutz in Bayern aus dem Ressort des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz (StMUGV).
· Müller: Jugendliche vor Verschuldung bewahren - Keine Weihnachtsgeschenke auf Kredit, PRESSEMITTEILUNG des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Nr. 643 16. Dezember 2004


http://www.stmugv.bayern.de/de/aktuell/presse/2004/643.htm
· DVD Schuldnerberatung für Jugendliche (46 10497)


Zu bestellen über:


vertrieb@fwu.de
gezeigt wird, wie Jugendliche mit Hilfe der Schuldnerberatung Wege aus der Verschuldung finden können

Geschlechterdarstellung in der Werbung:

· Eckert-Bauer, Doris, Geschlechtsspezifische Rollenstereotype in Anzeigen, in: Brand, Eva / Brand, Peter / Schulze, Volker (Hrsg.), Die Zeitungsanzeige. Medienkundliches Handbuch, Aachen Hahn 5 1994, S.311-344

· Wörsching, Martha, Werbung in Jugendzeitschriften: Einübung in die Geschlechterdifferenzierung?

http://www.gfl-journal.de/2-2002/woersching.pdf

Weit verbreitete Jugendzeitschriften werden hinsichtlich der in ihnen enthaltenen direkten und indirekten Werbung und der darin vorkommenden Inszenierungen von Weiblichkeit und Männlichkeit untersucht.

Zur Jugendsprache: 

· Schlobinski, Peter, Jugendsprache und Jugendkultur; in: Aus Politik und Zeitgeschichte (B5 / 2002) 

nur noch online verfügbar

http://www.bpb.de/publikationen/NE0MPT,0,0,Jugendsprache_und_Jugendkultur.html
Überblick und kritische  Würdigung der bisherigen Forschung zur Jugendsprache  sowie Ausblick auf neue Ansätze  zur Jugendsprachforschung

Wahlplakate:

· Von Wahl zu Wahl. Wahlplakate im Spiegel ihrer Zeit - von 1949 bis 2002, 

http://www.bundestag.de/blickpunkt/104_dossier/0506e/0506e007.html

Auswahl von Wahlplakaten zu den einzelnen Bundestagswahlen mit kurzer Darstellung der jeweiligen Situation

· Wahlplakate historisch, Bundeszentrale für politische Bildung, unter „Wissen“ in: deine-wahl.net. 

Internetangebot für junge Leute zur Bundestagswahl 2002

http://egora.uni-muenster.de/deinewahl/wahlplakate_1998.shtml
Sammlung alter und neuer Wahlplakate
· Eikmeier, Christoph / Vogt, Björn, Wahlplakate

http://www.gym-rinteln.de/50jahre/unterhaltung/plakate.html
Sammlung von Wahlplakaten für die verschiedenen Bundestagswahlen von 1949 bis 1999

Plakate entwerfen:

· Eigene Plakate entwerfen, hrsg. v. d. Bundeszentrale für politische Bildung

http://www.bpb.de/methodik/AGL9AQ,0,0,M_06_11_Eigene_Plakate_entwerfen.html

knapp gefasste Anleitung zur Erstellung von eigenen Plakaten

Sehenswerte Projekte:

Im Netz finden sich viele sehenswerte Ergebnisse von Projekten zum Thema Werbung, die in verschiedenen Schularten, Jahrgangsstufen und unterschiedlichen Fachrichtungen entstanden sind. Über die Bildungsserver der Bundesländer und über Suchmaschinen gelangt man an stets aktuelle Beispiele.

